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Schwule Musik?
Hartmut Lück

Eine nackte Männerbrust ziert das Cover von „Out Classics", und im Booklet

weiß man zu berichten, „die meisten der größten Komponisten (seien)

schwul" gewesen. Die CD selbst enthält Ausschnitte aus Werken von Schu-

bert, Chopin, Saint-Saens, Tschaikowsky, Copland, Barber, Britten und Bern-

stein, teilweise in obskuren Bearbeitungen. Fast alle Beispiele bieten eine

sanfte, leise, einschmeichelnde Musik, Schmuse-Sound vom Feinsten. Das

Booklet behauptet sogar, demnächst eine „schwule Ästhetik... decodieren"

zu können.

Wirklich? Ob ein Tonsetzer Mann oder Frau, Schwuler oder Lesbe ist, hat als

wertende Kategorie in die Kunstbetrachtung bisher nicht Einzug gehalten -

weil es damit nichts zu tun hat; es sind biographische Gesichtspunkte, für die

Essenz des Kunstwerks ohne Belang. Zumal wenn, wie etwa im Falle von Hän-

del oder Schubert, eine „schwule" Biographie eher aus dem Reich der Speku-

lation stammt, so nach der Devise: Wen wir nicht beim Busengrapschen erwi-

schen, der ist doch wohl „andersrum".

Aber nicht der Unsinn von der „schwulen Ästhetik" ist hier das Ärgernis, son-

dern ein aus der Asphaltpresse bekannter reaktionärer Voyeurismus, der mit

der unsäglichen Kompilation akustischer Wattebäuschchen das uralte Vorur-

teil vom weichen, anschmiegsamen Homo, der ja eigentlich gar kein richtiger

Mann sei, bestätigt wird. Ein katastrophaler Übersetzungsfehler eines Zitats

von Peter Pears tut ein Übriges-. Er sei Brittens „Mundstück", heißt es hier, wo

„Sprachrohr" hätte stehen müssen (englisch heißt beides „mouthpiece"). Da

war selbst das legendäre Radio Eriwan sensibler. Frage-, „Stimmt es, daß

Tschaikowsky schwul war?" Antwort: „Ja. Aber wir mögen ihn nicht

deswegen."
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